
Atmung und Gesundheit 

1998 erhielten drei amerikanische Wissenschaftler den Nobelpreis für Medizin für die 
Entdeckung der Rolle von Stickstoffmonoxid im menschlichen Körper.
Stickstoffmonoxid ist ein Wundermolekül. Es erweitert die Blutgefäße, senkt den 
Blutdruck, tötet Viren ab und erhöht die Sauerstoffaufnahme um 18 %.

Aber hier ist der Haken: Stickstoffmonoxid wird ausschließlich in der Nasenhöhle 
produziert.
Wenn Sie durch den Mund atmen, umgehen Sie dieses System. Sie erhalten kein 
Stickstoffmonoxid. Ihre Blutgefäße verengen sich. Ihr Herz muss härter arbeiten. Ihr 
Gehirn bekommt weniger Sauerstoff.

Ein Experiment der Stanford University aus dem Jahr 2020 hat dies bewiesen. 
Forscher hielten sich zehn Tage lang die Nase zu und atmeten ausschließlich durch 
den Mund. Die Folgen waren verheerend. Ihr Blutdruck stieg im Durchschnitt um 13 
Punkte. Sie entwickelten eine schwere Schlafapnoe. Ihre Stresshormone schossen in 
die Höhe. Ihre kognitiven Fähigkeiten verschlechterten sich rapide.

Dann stellten sie zehn Tage lang auf Nasenatmung um. Alle negativen Werte kehrten sich 
vollständig um.
Die Medizinbranche weiß das. Doch sie hat eine 12 Mrd. Dollar schwere Kiefer-
Orthopädieindustrie, eine 7 Mrd. Dollar schwere CPAP-Geräteindustrie und eine 28 Mrd. 
Dollar schwere Schlafmittelindustrie auf den Folgen der Mundatmung aufgebaut.

Schiefe Zähne, Schnarchen, Schlafapnoe, chronische Müdigkeit, Angstzustände – das 
sind keine genetischen Veranlagungen. Sie sind die direkte Folge einer Verengung der 
Atemwege durch Mundatmung.

Die Nase ist zum Atmen da. Der Mund ist zum Essen da.

Kleben Sie sich heute Abend vor dem Schlafengehen ein kleines Stück Heftpflaster 
über die Lippen. Zwingen Sie Ihren Körper, das System zu benutzen, für das er 
geschaffen ist. Wachen Sie mit mehr Energie auf als seit zehn Jahren.

Unsere PranaVita-Absolventen können die Nasenatmung auch mit der Atmung 
durch die Pranaröhre verbinden – und noch weiter: beim Einatmen gedanklich OM 
chanten.


